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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

1. Verordnung der Evangelischen I{irche in Deutschland zum
l{irchengesetz über den Datenschut7 (VO DSG-fKD)

2. Rechtsverordnung der Nordclbischcn Ev.-Luth. Kirche zur
Ergiinrnng und Durchführung des Datenschutzgesetzes der
Frangelischen Kirche in Deutschland (NEK VO DSG-EI{D)

Kiel, den lb. April 1987 

Das Datenschutzgesetz der EKD (DSG-EKD) in der Fassung 
vom 13. November 1984 ist im Gesetz- und Verordnungsblatt der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche vom 15. Juli 1985 abgedruckt 
worden (GVOBJ. 1985, S. 162 und S. 282). Die hierzu erlassene 
EKD-Durchführungsverordnung (ABI. EKD 1986, S. 117) wird 
nachstehend bekanntgemacht. Es folgt sodann die Veröffentli­
chung der NEK-Rechtsverordnung zur Ergänzung und Durchfüh­
rung des EKD-Datenschutzgesetzes vom 13. April 1987. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kramer 

Az.: 196-09 u. 196-11 / R 1 / R 1 

Verordnung 

7Um Kirchengesetz über den Datenschutz (VO DSG-EKD) 

Vom 21. l\län 1986 

GemaE § 1 l .\bs. l und � 12 des Kirchengesetzes über den 
Dalen,chutz (DSG- EKD) 1·0111 7. l\ovembcr 19o-t 1AB!. !:::KD 
S. 507.1 wird mit Zusl11nmung der Kirchc11konlen:nz \crordnu:

Artikel I 

Verordnung zu§ 11 Abs. 1 DSG-EKD 

§ 1

Begriffsbestimmungen 

(1) Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über persönli­
che und sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder bestimmba­
ren natürlichen Person (Betroffener). 

(2) Eine Datei ist eine Sammlung von Daten, die nach bestimm­
ten Merkmalen geordnet. umgeordnet und ausgewertet werden 
könnem. bei nicht automatisierter Verarbeitung jedoch nur dann, 
wenn die Datensammlung gleichartig aufgebaut ist. Nicht hierzu 
gehören Akten und Aktensammlungen, es sei denn, daß sie durch 
automatisierte Verfahren umgeordnet und ausgewertet werden 
können. 



Sc i t , ·  1 1 0  

l ::i !  Datem·erarbeiwng ( §  2 Abs .  1 DSG-EKD) umfaßt d i e  Spei­
cherung, Veränderung. Cberm ittlung und Löschung von Dakn . 

:1 ! S 1wichern is t  da,  Erf:1ssen . .  -\u fnehmc· 1 1  oder /\u1lic·wahrc 11 vun 
1 Ja teil auf c i n eni l)atl'n1 riigcr zum L\l'c'Ck i h rer wc· itl'l"L' t l  Ver- ­
\'- cnd u ng: 

11 \ niindern i st das i n haltl i che  Umge,tal t en gespeicherter Daten : 

c ·, tbcrmittcln i st ck1s Bekanntgeben i'c·spe icherter oder durch 
Datcnvcra rlwit1wg unmitte lbar gem,11 ncncr Daten :in e inen 
[ J r i t tc 11 ( l -: 1 1 1 p l '.rngc-r l in dn WcisL' dc1 I.< d ie l ),ll c 1 1  d 111c· l1 d ie 
,r· ,· i ch ernd c  Sll'I 1 , .  1 1  L' ikrgegl'lw 11 llckr  zm 1,: ins i cht1 1c1h 111 ,· . na ­
ment l ich w m  .-\bruf. bcrcitgcha llen 1\'erden : 

d i  Löschrn i s t  das l"nkenntl ichmache 11 gt'speicherter Daten. 

1 -+ ,  Speichernde Stel le ist jede der in  § 1 Abs .  1 DSG-EKD 
�,- 11 :m 11 1 c· 11 Stl'l lcn . d i L' Datc•n fiir sich se ihst speichert odn du rch  
a 1 1, l t 1 ,· S fll'ich c'l"ll l l i l,1 Dritter i s t  j cdl'  l \•rs, , 11 ocll' r  Stc· lk au l,,· 1 ha \b  
,in ,pc i c h c·rndc11 S 1 L  l l c- .  ,n1 sgc11omlllc' 1 1  ckr Betroffene ockr d i v  m i t  
der Datenverarbeitung bcuaftragte Person ode r  Ste l le .  

§ 2

Gegenstand des Datenschutzes 

i ü r  1 1 1  Dateic·n gL'\Cc tn111 c l tc· p LTsom· 1 1 hczugc11c DatL'll .  d i L· 1 1 i cht 
z1 1 1  C' lwrn1 i t1 lung al l  l lr i ltc bc, t irn 111 1  ,i n cl  und n ich t  in  ,1u t (lrnat i ­
siertrn Verfahren \ erarbeitet werden . gelten nur § 6 .-\h,. l und 
-\bs ::; d i eser Verordnung .  Für  e ine irn  Einzelfall g le ichwohl stattfin­
dt'nde Übermitt lung gi l t  das Kirchengesetz über den Datenschutz 
und d i ese Rech ts\·erordnung uneingeschrän kt . 

' -
� .) 

Da1 c m-crarbcitung i 111 _ \uftrag 

1 l I Werden geschi.Jtzte personenbezogene Daten im Auftrag kirch­
l i cha Ste l len (§ 1 Abs. 1 D SG-EKDl durch andere Person en oder 
Stdkn verarbei tet . su  i,t d ie  Datenvcrnrbcitung nur im Rahmen der 
\\ ,· i , 1 r ngrn de., .\ul1 raggdwr, zu l ii ssi _c: 

, .1 ,  SulL-rn d i e  k i rc· h l iclll'n D,l l c·n,c· hu 1 1bcstimmu11gcn ,1u l  den 
.\uftragnl'hmcr keinc .-\nwendung findL"n , ist der Auftraggeber 
\·erptl i chtet s icherzustel len. daß der Auftragnehmer diese Bestim­
mungen beachtet und  sich d er Kontrolle des kirchl ichen Daten­
;,chutzbeauftragten unterwirft. 

1 , 1  Vor l' i lll'r  Bcuufu:1gu 11g ist d i l' C ,·n, hrn igung  d e'!" 11:1c·h  )2 1 icd 
k i 1 ,sl 1 l ic l 1 L· 111 l{ L- ch !  1u,u11d igc·n S l L- l l c  c· i 1uu lr nlc11 .  

§ 4
Datenübermitt l ung 

Person enbezogene Daten dü rfen libcrmitte l t  werden an 

:1 1 k ill'h l i chc  SlL-l lc- 1 1  , � 1 ;\bs .  l DS(; . f f(D ) .  11 cnn  da, 1 11 r  F,rfli l ­
l ung k irch l i che r  \u lgalll'n crfmdL· t· l i ch  i s t ,  d ie d cT i ihL'rn1 i 1tc l n
ckn Stelle ode r  dem Empfänger obliegen :

b) Stel len anderer öffen t l ich-rechtlicher Rel igionsgesellschaften ,
wenn das zur Erfü l lung  der kirch l ichen Aufgaben erforder l ich
ist d ie der übermitte lnden Stelle oder dem Empfänger obliegen.
und  sofern s ichergestel lt ist .  daß bei dem Empfänger ausre i ­
chencl c- Datenschutzmaßnahmen getroffen werden ;

c )  Behörden und sonstige öffentliche Stel len de s  Bundes ,  der 
Länder und der Gemeinden und der sonstigen Aufsicht d es 
Bundes oder eines Landes un terstehenden j uri sti schen Personen 
des öffentl i chen Rechts .  wenn d as zur Erfü l lung der k irch l i chen 
Auf;mben erforderl i ch ist die der übermitte lnden Stelle obl i egen ; 

ri ) Personen und andere Stel len nach Genehm igung der nach 
g l ieclk irch l i chem Recht zuständ igen Stel le .  Die Genehmi­
gung kann erte i l t  werden ,  wenn die Überm itt lung in  Erfül­
lung der k irch l ichen Aufgaben gesch ieht  und dadurch schutz ­
würdige Belange der Betroffenen n icht beeintächtigt werden . 

N r  1 (1 

§ 5
Datenschutz im Dienst- und Arbeitsrecht 

Sml L' it d ie· DatcmTrarhc· i 1L: 1 1g frii lll'rc ,  lwslL' hc· 11ciL: mlL-r zuk i1 1 i l 
1 i gc d i,- 1 1'1- min arlwitsrcL h t l i c lll' l-{echtwc1·\ic1 \ 1 1 i i :,se lwt1 · iffl , gc-l t ,· 1 1  
d i e  s s 2::i-27 ßundcsdatcmclwtzgcsctz (BDSG I entsprechend 

§ 6

Durchführung des Daten schu1 1es 

( l l  l ) i L· k i rc h l ichen StL I I L n 1 �  1 .-\bs .  1 ! )SC l l( D) halwn bei ein
Ual\.' ll \ c -rarbc i tung die lc· L lrn 1 .schcn und or;.::111 i ,a lo 1· ischcn \b l.s 
nahmen zu treffen ,  d ie  erforderl ich sind .  um  d ie  Ausführung der 
k irch l i chen Datenschutzbestimmungen. insbesondere d i e  i n  der 
Anlage zu dieser Verordnung genannten .-\nforderungen zu ge­
währleisten . Erforder l i ch s ind vlaRnahmen nur .  \ I  en n ihr Aufwand 
i 11 L' i m·m a 11gcmcssc11 c 1 1  \",-rhii ltnis zu dem a 11�L'Slrcbtc11 Schu t1 -
ZWL'c·k s teht . 

D ie  in der Anlage genannten Anforderungen werden nach dem 
Stand de, technischen Fortsch ritts vom Rat d er Evangelischen 
Kirche i n  Deutschland mit Zust imung der Kirchenkonferenz 
fortgeschrieben .  

(2 1  I n  d i e· Übersi ch t  11 ,1,· h  � 1 Abs. 2 DSl; LKI) s i nd  N,lll l l' 
;\ 11sch r i l t .  Hc-ch tsforrn und .-\rr de 1· k i rch l i chl' t l  \\l-r kc· und Eimi c· h ­
tungen aufzunehmen, für  d ie  das  DSG-EKD gi l t .  

(3 ) D ie  mit der Führung der Gemcind egl i t· den·erzeichnisse ocln
sonst mi t  der Datenverarbeitung personenbezogener Daten beauf­
t rag1cn Pfarrer und haupt-. neben oclcr eh renamtl ichen Mitarhci 
1cr s i 1 1 d  hL· i  der Auf11a h 1m ih rn Tiitigkc i t  hc-,<lndcrs Libn ,l c- 1 1  
DatcmLilu tz LU bcl l'l1rc11 und au f  sei n e  Fi 1 1 h altL1 11g schrift l ich tu 
verpflichten. Die Pfl ichten bestehen auch nach Beendigung ih rer 
Tätigkeit fort. 

_ \u,ku11 llsc rte i l 11 11g 

( l 1 \u,kunft Libn Cemc i 11 dcgl i c(krclatc-n ,-r1 L ikn die ;,;ur hih ­
rung  der Gc>meindegl i edcn,erzeichnisse verpfl ichteten kirch lichen 
Ste l len .  Soweit die Gemeinc!egliederdaten im .-\uftrag der k i rch l i ­
chen Körperschaften in  e inem kirch l ichen Rechenzentrum gespei­
chert \Wrclen . kann das k i rchl ich e Rechenzentrum mit der .\us­
ku 11 ft ,L'Pl· i l 11 11 g  bcauftra;.,t 1 1  cTck- 1 1 .  

I m ntcil t d i e  s17cich c:rndc Stel le ,\u,kunlt li bcr d i e· hL· i  i ln 
oder für s ie gespeicherten personenbezogenen D aten . 

(2) Ein Anspruch auf :\uskun ft über personenbezogene Daten
besteht nicht, soweit d ie Daten n icht zur Übermittlung an Dritt� 
bestimmt s i nd  und nicht in automat is ierten \"c.-r fahrcn verarbe i tet 
ll'L-r,lc: 1 1 \Vcrclc11 die Dc1ic'll a utornat i ,ch  1 ,-r; 1 rbe itct, ka1111 d ,  r 
Bctrul lcn ,· auch i\usku 1 1 l t  ubcr d i e  l'nso11rn und Ste l len vcrlan;.:c 11 .  
a n  d i e  seine  Daten rege lmäfl ig übermittelt \\ erden . 

§ 8

Sperrung, Löschung 

(1 )  Personenhezogene Daten sind zu  sperren ,  wenn  ihre Ri chtig­
keit vom Betroffenen bestritten wird und sich weder die Richtigkeit 
noch die Unrichtigkeit festste l len läßt. Sie sind fe rner zu sperren, 
wenn ihre Kenntn is  für die speichernde Stell e zur Erfü l l ung der ihr 
ob l i egenden kirchlichen Aufgaben ni cht mehr erforderl ich ist 
Gesperrte Daten sind mit  e inem entsprechenden Vermerk zu 
versehen ;  sie dürfen n ich t  mehr verarbeitet insbesondere übermit­
telt oder sonst genutzt werden ,  es sei denn ,  daß die Nutzung zu 
wissenschaftl ichen Zwecken, zur Behebung e iner bestehenden 
Beweisnot oder aus sonstigen im überwiegenden Interesse der 
speichernden Ste l le oder eines Dritten l i�genden Gründen unerläß­
l ich i st oder d er Betroffene der Nutzung zugestimmt  ha t .  
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(2) Personenbezogene Daten können gelöscht werden. \I enn
ihre Kenntnis für die speichcrndl' Stelle zur Erfüllung der ihr 
obliegenden kirchlichen Aufgaben nicht mehr erforderlich ist und 
kein Grund zu der Annahme besteht. daß durch die Löschung 
schutzwürdige Belange des Betroffenen beeinträchtigt werden. Sie 
sind zu löschen. wenn ihre Speicherung unzulässig war. 

§ 9

Der Betriehslw:iuftragtc für den Datenschutz 

(1) Zum BetriebshL·:1ul1rc1g1cn für den Datenschut; darl nur
bestellt werden. wer die' ;ur Erlüllung seiner Aufgabrn 1.:rlurdnli­
che Fachkunde und Zun,rlässigkeit besitzt. 

(2) Der Betriebsbeauftragte für den Dalenschutz {§ 7 Abs. 7
DSG-EKD) ist dem gesetzlich oder verfassungsmäßig berufenen 
Organ des Werkes oder der Einrichtung unmittelbar zu unterstel­
len. Er ist bei der Anwendung seiner Fachkunde auf dem Gebiet des 
Datenschutzes weisungsfrei. Er darf wegen der Erfüllung seiner 
Aufgaben nicht benachteiligt werden. Er ist bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben zu unterstützen. 

{3) Der Betriebsbeauftragte für den Datenschutz hat die Ausfüh­
rung der Bestimmungen iihc'r den Datenschutz sichcrwstcllcn 7.u 
diesem Zweck kann er .,ic·h in Zweifelsfällen an den lka11flr:1gtc11 
für den Datenschutz (.� -; .\bs. 1 DSG-EKDJ we11dc11. Er hat 
insbesondere 

a) c•inc Obersicht über die Art der gespeicherten personenbezoge­
nen Daten und über die Z\\'ecke und Ziele, zu deren Erfüllung
die Kenntnis dieser Daten erforderlich ist, über den regelmäßi­
gen Empfänger sowie über die Art der eingesetzten automatisier­
ten Datenverarbcilu11g,:111lagc zu führen;

b) die ordnungsmäßige Airn·endung der Datenverarbeitungspro­
gramme, mit deren Hilfe personenbezogene Daten vcrarbeitd
werden sollen, zu übenrncht"n;

c) die bei der Verarbcitun:c pLTsonenbezogener Daten Uitigc11 Pn­
sonen durch geeignete Maßnahmen mit den Bestimmungen
über den Datenschutz, bezogen auf die besonderen Verhältnisse
ihres Aufgabenbereiches, vertraut zu machen;

d) bei der AuS\\ahl der in der Verarbeitung personenbezogener
Daten tätigen Personen beratend mitzuwirken.

(4) Zum Betricbsbcauttr:1:ctcn für den Datenschutz soll 11i,·h1
bestellt werden. wn 111i1 dn Leitung der Datenverarbeitung bL·:wt­
tragt ist oder wem die Aubicht über die Einhaltung eines ausrei­
chenden Datenschutzes obliegt. 

Artikel II 

Verordnung zu § 12 

§ 10

Schutz der Sozialdaten 

Für die Verarbeitung <ler von Sozialleistungsträgern übermittel­
ten pcrsrinenbezogenen Daten (§ 11 Abs. 3 DSG-EKD) gelten die 
Ikoti111mu11grn des Sozialgesetzbuches - X Buch - (SGB X) 
cnhprL·ciic't1d. 

� 11 

Schutz der Daten außerhalb von Dateien 

Bei der Inanspruchnahme diakonischer Einrichtungen dürfen 
personenbezogene Daten. die auEcrhalb von Dateien gespeichert 
werden. nur offenbart werden. soweit der Betroffene im Einzelfall 
eingewilligt hat. Offenbarungs- und Verschwiegenheitspflichten 
nach den allgemeinen Gesetzen bleiben unberührt. 

Artikel lII 

Schlußbestimmung 

Diese Verordnung tritt mit der Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Ernngelischen Kirche in Deutschland in Kraft. 

Hannover. den 21. März 1986 

Dr Kruse 

1',ischof 

\'orsitzc mler des Rates 
der Evangelischen Kirche in Deutschland 

Anlage 1 

(zu § 6 Abs. l VO DSG-EKD) 

Werden personenbezogene Daten automatisch '•c-rarbcitet. sind 
zur Ausführung der Vorselrnftc·n dieses Gesetze, \LJ/!11ah1nc11 z.u 
treffen, die je nc1ch der Art dn 1u schützenden per·,,111c·1tl1c·m,,em·11 
Daten geeignet sind, 

1. Unbdugtl'n den Zugang zu Datcm crarbci(ungsanlagen. mit
dl.'nen pc'rsrmcnbezogcnc Dalen \ t:rarbcilct werden. zu ,·er•
wehren (Zugangskontrolle).

2 Personen. die bei der Verarbeitung personenbezogener Daten 
tätig sind. dar,rn 1.11 h i tHkrn. daß sie Date 1111ii.1,,·r 1111 hdi 1gl 
entfernen (Abgangskontrolle), 

3. die unbefugte Eingabe in den Speicher SO\\ 1c die' unbefugte
Kenntnisnahme. Veränderung oder Löschung gespeicherter
personenbc·1.ogl'ner Dalrn LU verhindern (Spc'ichcl"irnnirnlle).

4. die Benutzung von Datenverarbeitungssystemen, aus denen
oder in die personenbezogene Daten durch selbsttätige Ein­
richtungen übermittelt werden. durch ungefugte Personen zu
wrhindcrn (Benutzerkontrolle).

5 zu gewährleisten. daß die zur Benutzung eines Datenverarbei­
tungssystems Berechtigten durch selbsttätige Einrichtungen 
ausschließliL"i1 auf die ihrL·1· Zugriffsberechti);u11g u11tcrlic·c>•-·11-
den persom·nbczogcncn l)aten zugreifen Lu1111c·11 (i'.ugrills­
kontrolle). 

6. zu gewährleisten. daß überprüft und festgestellt \1 erden kann,
an welche Stellen persmwnbezogene Daten dmch selbsttätige
Einrichtungen übermittelt werden können (Übermittlungskon­
trolle).

1. zu ge\,·ährleisten. daß nachträglich überprüft und festgestellt
werden kann, welche personenbezogenen Daten zu \\ elchcr
Zeit von wem in Datl.'nvL-rarbeitungssysteme L'i11gcgdwn wor­
den sind /Eingabekontrolle).

8. zu gc11:tl1rleisten, daß perso11c·11bc1.ogem' D:itcn. die im Auftrag
\Crarhc·itc·t werden. nur enbprL'Chcnd dc11 \\eisungen des Auf
traggcbcr, verarbeitet werden können (Auftragskontrolle).

9. zu ge\\ährleisten, daß bei der Cbcrmittlung personenbezogener
Daten sowie beim Transport entsprechencle1· IJatentriigcr dic,e
nicht unbefugt gelesen, verändert oder gelöscht werden können
(Transportkontrolle).

10. die innerbchördlicbe oder innerbetriebliche Org,rnisatiun so zu
gestalten, daß sie den besonderen Anforderungen des Daten­
schutzes gerecht \1ird (Organisationskontrolle).
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Anlage 2 
(zu § 6 Abs. 2VO DSG-EKD, 
i.V.m. § 1 Abs. 2 DSG-EKD)

Übersicht über den Geltungsbereich des Kirchengesetzes über 
den Datenschutz 

Evangelische Kirche in Deutschland 
Gliedkirche: 

(Bezeichnung und Anschrift) 

1. Name des Werkes oder der Einrichtung

2. Anschrift

3. Rechtsform

4. Aufgabenstellung für das kirchliche Werk bzw. die kirchliche
Einrichtung

* 

Rechtsverordnung 
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche (NEK) 

zur Ergänzung und Durchführung des Kirchengesetzes über den 
Datenschutz der EKD (NEK VO DSG - EKD) 

vom 13. April 1987 

Die Kirchenleitung hat aufgrund von Art. 81 Abs. 2 der Verfas­
sung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche vom 12. Juni 1976 in der 
Fassung vom 19. Januar 1985 (GVOBI. 1985. S. 67) und§ 11 Abs. 2 
des Kirchengesetzes über den Datenschutz der EKD (DSG-EKD) 
in der Fassung vom 13. November 1984 (GVOBI. 1985. S. 161) in 
Ergänzung der Rechtsverordnung zum Kirchengesetz über den 
Datenschutz der EKD (VO DSG-EKD) vom 21. März 1986 (ABI. 
EKD 1986. S. 117) die folgende Rechtsverordnung erlassen: 

§ 1

Geltungsbereich 
(zu § 1 Abs. 1 DSG-EKD) 

Diese Rechtsverordnung gilt für die Nordelbische: Evangclisch-­
Lmherische Kirche. ihre Kirchengemeinden, Kirchengemeindever­
bände. Kirchenkreise und Kirchenkreisverbände und deren recht­
lich selbständige Dienste, Werke und Einrichtungen. 

§2

Führung der Übersicht 
(zu§ 1 Abs. 2 DSG-EKD und§ 6 Abs. 2 VO DSG-EKD) 

Die Übersicht über die kirchlichen Dienste. Werke und Einrich­
tungen mit eigener Rechtspersönlichkeit nach§ l Abs. 2 DSG-EKD 
führt das Nordelbische Kirchenamt. Die Übersicht ist erstmals 
innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Rechtsverordnung 
zu erstellen. 

§3
Eigene Aufzeichnungen der Pastoren und Mitarbeiter 

(zu§ 2 Abs. 3 DSG-EKD und§ 1 Abs. 2 VO DSG-EKD) 

Eigene Aufzeichnungen der Pastoren und Mitarbeiter, die in 
Wahrnehmung ihres Seelsorgeauftrages gemacht werden, fallen 
nicht in den Geltungsbereich dieser Rechtsverordnung. Sie dürfen 
nur für den eigenen Gebrauch verwendet werden. Eine Weitergabe 
dieser Unterlagen an Dritte ist unzulässig. 

§4
Datenverarbeitung im Auftrag 
(zu§ 3 Abs. 3 VO DSG-EKD) 

.Sollen geschützte personenbezogene Daten im Auftrag kirchli­
cher Stellen (§ 1) durch andere Personen oder Stellen verarbeitet 
werden. so ist zuvor die Genehmigung der nach § 7 aufsichtführen­
den Stelle einzuholen. 

§ 5
Zulässigkeit der Datenspeicherung und Datenerhebung 

(zu § l ABs. 3 VO DSG-EKD) 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist zulässig, wenn es 
zur Erfüllung des der speichernden Ste!le obliegenden kirchlichen 
Auftrags erforderlich ist. Werden Daten beim Betroffenen aufgrund 
einer Rechtsvorschrift erhoben. dann ist er auf sie, sonst auf die 
Freiwilligkeit seiner Angaben hinzuweisen. 

§6

Zulässigkeit der Datenübermittlung 
(zu § 4 Buchst. d. VO DSG-EKD) 

(1) Die Veröffentlichung von Amtshandlungen in kirchlicher
Verantwortung (Namens- und Ortsangabe. Datum) ist zulässig, 
soweit sie der Erfüllung des kirchlichen Auftrags dient. 

(2) Die Weitergabe des Namens, der Ortsangabe und des Da­
tums ist ohne vorausgehende Einwilligung dt:s Betroffenen bei 
Jubiläen und hohen Geburtstagen wlässig; sie hat zu unterbleiben, 
wenn dies vom Betroffenen verlangt wird. 

Die Weitergabe von Daten der Gemeindeglieder an Banken, 
Sparkassen, Einzelhandelsgeschäfte usw. ist nicht wlässig. da die 
Übermittlung dieser Daten nicht der Erfüliung kirchlicher Aufga­
ben dient. 

(3) Die Übermittlung personenbezogener Daten nach § 4
Buchst. d VO DSG-EKD an Personen und andere Stellen bedarf 
außer in den Fällen des Absatzes 1 der Genehmigung der nach § 7 
für die Aufsicht zuständigen Stelle. 

§7 

Kirchliche Aufsicht 
(zu § 4 Abs. l DSG-EKD) 

( 1) Die Aufsicht über die bnhaltung l"ines ausreichenden Daten­
schutzes führt die nach der Verfassung der NEK für die Aufsicht 
zuständige Stelle. dies ist: 

a) über die Kirchengemeinden und Kirchengemeindeverbände so­
wie deren Dienste. Werke und Einrichtungen der Kirchenkreis­
vor:;tand. unbeschadet der allgemeinen Aufsicht des NKA.



c;\ ()l',J 1 987 Scite 1 l 3 

b) über die Kirchenkreise. die Kirchenkreiswrbände  sowie d eren
Dienste. Werke und Einrichtungen und die Dienste, Werke und
Ei , 1 r i ch tu 11gcn clc 1· \Jordclhischcn Ki rc11l' das Nordclhi,clw
Kir, htc 11a 11 1 t .

c J  ubcr das Nordclbischc Kirchenamt d ie  Kirchenleitung. 

(2 ! Die Aufsicht über die Einhaltung eines ausreichenden Daten­
schutzes über die kirchlichen Dienste, \\'crke und Einrichtungen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit führen ihre durch Kirchengesetz. 
Salllin:-:. Vcrcinb,irung u<:kr Stirtungsurkumk lwst immten ,\ufsiclih-

(3 ! D ie  Aufsicht über d ie Einha l tung d e, ausre ichenden Daten­
schutzes im übrigen l i egt b t'i der Kirchen leitung. 

� 8 

rt1hrung der Über,ic ln 
(zu § -+ . .\bs, 2 DSG-EKDi 

(1 ) D ie  Übersicht nach � -+  Abs .  2 DSG-EKD wird für d ie Stellen
nach § 7 Abs. 1 Buchstabe a) von den Kirchenkreisen, für die 
Stel len nach � 7 Ahs .  1 Buchs lahcn h )  und ,,' 1 ,owic � 7 Abs. 2 , on 
lkm llc'duftragtl-1 1  für ck11 D,1ll'11schutz izc· i i ilt:t 

12 1  71., r An tn L' idung ri ichl  auturnalisch hcLricbener Datl' i� ,1 für 
die 0bersicht  nach § 4 Abs. 2 DSG-EKD sind die zuständigen 
Le i tu ;-:gsorgane fü r i h ren Bereich verpfl ichtet. Die Anmeldungen 
,incl um'erzüglich vorzunehmen. 

/l ! l brc icn .  d ie bei l nkrc1fttrdc11 d iesc1· Fcchtsvnorcl nung hc· , 1c' ­
i ll'11 . s i 1 ;d c' rStlllals ,  i n11 ,·rhd1b e ines  jahrcs nac'h deren l nk rafl t r,· t ,· 1 1  
anrnrnclden . 

{-+ 1 Die Anmeldu ngen i1aben auch bei einer Veränderung cler 
Angahcn nach § 4 Abs 2 DSG-EKD und bei Auflösung der Dateien 
zu  erfolgen ,  

(, : L i tH.' A 1rnwldun,Lc i '1 11 irh( erfurdcTl il'i1 sowc· i t  d i e  auf�n:ns! 
ein !{, cht:i,crord11u 11g na,,h  � 1 -1- des k1 1 , hc11gesl'lzL'S uhn cl 1c  
Kirchcnm itgl iedsehat't der EKD vorgesehenen Daten für Gernein­
dcgl icckr  und deren fomilienangehi.irige im Gcmeindegli edcn er 
zcichni'. geführt werden. 

� l) 

\ l'I p lk lHun:,; und :\1i 1 :1rh,· i tcr 
,. zu � 2 Abs. 2 DSG- EKD und § 6 :'\bs. 3 VO DSG-EKD 1 

( l :  Die mi t  der Füh rung  cler Gemeindegl iederverze ichnisse oder
sonst m i t  d er Datenvernrbeitung  personenbezogener Daten beauf­
tragten Pastoren sowie haupt- ,  neben - und ehrenamtl ichen \litar­
hc i 1,, 1  ,t llll bc· i  ,\11 l11ah111,, i h rer Tatigkci t s, hr i l't l i ch  rn r Frha ! tu :1g 
d e, 1J0.1t,· 1 1 schu!Lcs lli , ,, 1  p l i i chtcn. \<'i.ir , i i ,, ,, chr i fl l i c l 1 e  Vn1cfl ic' ii 
lungsl• t'k larung is t da,, rormular m i t  l\krkbl att •- Anlage l - L ll 
verwenden, 

Die Verpfl i chtung erfolgt durch d i e  entsprech enden Organe der 
kirch l ichen Stcl lt>n. 

(3) Die Vcrpt1 ich t Lmgserklänmg nach Abs, 1 ist zu der j eweiligen
Personalakte cles \ 'erpflichtctcn zu nehmen. Die Erkl ärungen der 
ehrenamtl i chen M i tarbeiter sind gesondert zu sammdn , 

§ l O

Anrufung d e s  Beauftragten für den Datenschutz 
(zu § 5 DSC -EKD und § 7 Abs .  1 Satz 3 VO DSG-EKD) 

Verweigert die speichernde Ste l l e  Auskunft über d ie bP. i  ihr oder 
für s ie  gespeicherten personenbezogenen Daten ,  so kan n  der  Be­
troffene unmittelba r den Beauftragten für den Datemchutz um 
Vermitt lung bi1tcn, 

·-·----·-----

§ 1 1

Beauftragter für den Datenschutz 
(zu �� 7 - lll DSC E l<D) 

( l ) Der l\cauftragll' fü r clc 11 Dalenschutz d cT \ E I< wird vun der
Kirchenleitung für eine Amtszeit von längstens -+ Jahren berufen: 
Wiederberufung ist zulässig, Die Berufung und der Dienstsitz 
werden 1111 Gesetz- und \·crordnungsblatt der t\ordelbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche bekanntgegeben, 

(2) !)LT lk,1u ftragtc für den Datenschutz unter,tch t  der  l{echls­
aufs icht ckr h:irchcnlci tung und  der Dirnstaubich t  des Vorsit1e11 -
den der Kirchenleitung. 

(3) Die Kirchenleitung kann mit anderen G l ieclkirchen der EKD
Vereinbarungen über  die Bestellung e ines  gemeinsamen Beauftrag­
ten für den Datenschutz treffen ,  

� 1 2  

Führung des  Registers d es kirchl ichen Beauftragten 
für den Datenschutz 

(zu § 8 Abs. :; DSG-EKD) 

( 1 )  Zur  .\nmcldung auto 111at i sch bclrichcncr Dateien für das 
vom kircli : 1c l!c 11 Beauftragten fL·1 r den Datensch ut; gdLi hnc l{cgi­
stc:r (� 8 , \b, 'i DSG L l<D)  ,inJ d ie zuständ igen L,·i tu11gsorgat1L' lür 
ihren Berl'ich verpfl i chtet .  Die Anmeldungen sind unverzüglich 
nach dem als Anlage 2 beigefügten Muster vorzunehmen. 

(2) § 8 ,.\bsätze -+ und 5 gelten entsprechend ,

� u 

I nha l t  des Rcgisic rs clc, kirch lichen 
Beauftragten für den Datenschutz 

(zu § 8 . .\bs. 3 DSG-EKD) 

Das \'Olil kirchlichen Beauftragten für clen Datenschutz zu füh­
ren d e  Rcgi,"• ;· nach !i 8 \bs .  3 DSG -EKD rnth ,dt neben der 
l\czc i c lrnu1 1 .� und Anschrift lkr ,pe ich,:rnckn St,· lk  zu  jeder Dall' i 
fo lgcnck \11:,;ahcn :  

1 .  Bezeichnung der Datei 
2, betroffener Personenkreis. 
3 .  Arten der gespeicherten personenbezogenen Datt'n , 
-+. Aufl!abcn. zu deren Erfü llung die Kenntn i s  d ie,l'r Daten crfor­

dnl i L h  i ,t. 
5 .  Sll' l l cn s11 1  die p ,•r:,oncnbL?ugL'llC Daten 

werden, 
iib('nni1 tc i t  

6, Arten der  zu übermittelnden Daten und Z\\'ccke. zu deren 
Erfül iung die Übermittlung der Daten j eweils erforderlich i st . 
aufgegl i edert nach den in I\ummer 5 genannten Ste l len ,  

.� l-t 
Beanstamlungsrecht des Beauftragten für den Datenschutz 

(zu § 10 DSG- EKD) 

(1 ) Beanstandungen nach § 1 0  Abs ,  1 DSG-EKD erfolgen gegen­
über d em Leitungsorgan der betroffenen Körperschaft ,  des Dien­
stes, des Werkes oder der Einrichtung un ter gleichzeitiger Benach ­
richtigung der n ach § 7 aufsich tführcnden Stelle und des Nord­
elbischen Kirchenamtes. 

(2) Das j ewei .l ige  kirchenleitende Organ nach § 1 0  Abs, 3 DSG­
EKD i st d ie  nach § 7 aufsichtführende Ste l l e .  

§ 1 5

Betriebsbeauftragter für den Datenschutz 
(zu § 7 Abs, 7 DSG EKD, § 9 VO DSG-EKD) 

( l ) Der Betr iebsbeauftragte für den Datenschutz der k irch l i chen
Dienste. Werke und Einrichtungen mit  eigener Rechtspersönl i ch ­
ke i t  wird von deren jewei ligen gesetzl ich oder verfassungsmäßig 
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berufenen Organen für eine Amtszeit rnn längstens 4 Jahren 
bestellt: Wiederberufung ist zulässig. Die Bestellung hat schriftlich 

zu erfolgen. 

(2) Unselbständige kirchliche Dienste, Werke und Einrichtun­
gen können einen Betriebsbeauftragten für den Datenschutz 
beqcllcn. 

(3) Die Bestellung des Betriebsbeauftragten für den Datenschutz
ist dem Beauftragten für den Datenschutz innerhalb von 4 Wochen 
n,1ch der Ikstcllung durch den Dienst, da, Werk ()der die Einrich­

tung schriftlich mitzuteilen. 

(-+) Die Zusammenarbeit der Betriebsbeauftragten mit den staat­

lichc11 und komrnu11ail'n J:kauftragtcn für drn DalL'nschu1L hat i111 
Benehmen mit dem kirchlichen Beauftragten für den Datenschutz 
zu erfolgen. 

§ 16

Schlußbestimm ung 

1. I) DicsL' l{cchtsn·rordnung 1rill arn T;1gc nach ihrer \,·rkün­
dung im Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. 

(2) Am gleichen Tage tritt die Rechts\·erordnung zur Durchfüh­

rung des kirchliclll'tl Da1c1b,·h111zgL'SL'IZes vorn 19. ]uni 1979 

(GVOBI. 1979. S. 213) in der Fassung vom 12. Januar 1982 
(GVOBl. 1982, S. 41) außer Kraft. 

Die Kirchenleitung 

Prof. Dr. Wilckc·ns 
Bischof und Vorsitzender 

KL-Nr. 22(h'17 

Anlage 1 
MuslL'r zu � Y \bs. 1: 

Verpflichtung auf das Datengeheimnis 

Herrn/Frau 
\\ird das anliegende Merkblatt überreicht Er/Sie \\-ird wie folgt auf 
das Datengeheimnis verpflichtet und auf die Strafbarkeit von 
\ crstiiEcn h i ngcwic,cn. 

Es ist Ihnen untersagt. geschützte personenbezogene Daten zu 
einem anderen als dem zur je\wiligen rechtmäßigen Aufgabenerfül­
lung gchörclcndcn Z\ll'Ck zu wrarbeite11. bckannt1ugcbe11. ;ugiing­
lich zu machen oder sonst zu nutzen. 

Diese Verpflichtung auf das Datengeheimnis besteht auch nach 
lkrndigung Ihrer Tütigkcit fort 

Verstöße gegen das Datengeheimnis können nach den einschlägi­
gen gesetzlichen Vorschriften mit Geld- oder Freiheitsstrafen geahn­
det werden. 

. den 

(Unterschrift des Mitarbeiters) 

(Unterschrift des Verpflichtenden) 

Anlage 

1 Merkblatt 

1) Original an Mitarbeiter
2) Kopie zur Pers. Akte

Merkblatt über das Datenschutzgeheimnis 

Zusäi1lich zu den schon bisher bestehenden Verpflichtungen. 

dicns1licli erlangt,· Kenntnisse vertr,lulich zu behanclcln. sind 
Pastoren und kirchliche Mitarbeiter nach § 3 :\bs. 2 des Kirchen­
gesetzes über den Datenschutz (DSG-EKD) vom 13. "lovember 
llJ84 (G\Crnl. lc.J05. S. ltil 1 /.ur Finhaltu11g ckr llesti111mungrn 
\·erpflichtet. die zum Schutz der personenbezogenen Daten vor 
\Iißbrauch erlassen sind. Dabei ist besonders zu beachten: 

l. Die pL·rsonenhLwgenen Daten dlirkn nur 1.ur Erlüllunc: ki1-chli­
cher Aufgaben verwendet werden.

Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über persönliche
Verh:ilt11isse (/.h Name. CcburtscL1tum. Amchrifl. K1111fcssiun.
Beruf. Familienstand) uder sachliche Verhältnisse (z.B. Grund­
besitz. Rechtsbeziehungen zu Dritten) einer bestimmten oder
hcstimmharcn natürlichen Person (z.B Gcmci11dcglicdc1· oder
kirchliche Mitarbeiter).

Der Schutz personenbezogener Daten erstreckt sich auf in
Dateien gcsr,cichcrtc r,rrsoncnhczogenc D�tcn. unbeschadet der

!xi dcT Vcrarbutung a11gcwa11dtrn Vi:rfahtTJL Es sind also alk
Datensammlungen mit personenbezogenen Daten (z.B. Kar­
teien. Erfassungsformulare. Lochkarten, Magnetbänder. Mikro­
filmauf1cil'i111ungcn) be,r111dcrs gc,chütz1.

2. Personenbezogene Daten und die Datenträger dürfen nicht an
Unbefugte gelangen. Daher sind sie insbesondere stets sicher
verschlossen zu 1crwahrc·11 und vu1· icclcr mil.,hräuchlichcn Ein
sieht zu schützen.

3. Personenbezogene Daten oder Datenträger dürfen nur kirchli
chcn \li1arlwitan zugünglich g,·rnacht \\ndcn. die aufgrund

ihrer . .\ufgaben zum Empfang der Daten ermächtigt und aus­
drücklich über besondere Verschwiegenheit belehrt und zur
Wahrung des Llatc11gclwimnisscs \ ,Tpllichtct sind.

-f. Auskünfte aus den Sammlungen der personenbezogenen Daten 
sowie . .\bschrirten oder Ablichtungen von den Listen und Kar­
teien dLirfcn nur erteilt ullCI angefertigt wcnlc-11. wenn ,in hcrcch 
tigtes kirchliches Interesse nachgewiesen ist. Auskünfte zur 
geschäftlichen oder gewerblichen \ erwertung der Daten dürfen 
in kci11rn1 Fall g,·gchc11 11 c:t·Lk-11. 

:i. Die rnrgenommcne Verpflichtung auf das Datengeheimnis be­

steht auch nach Beendigung der jeweiligen Tätigkeit. d.h. auch 
nach .\usschcilk11 aus lkrn Dienst dc1· Nonklhischcn Kirche. 

6. Verstöße gegen das Datengeheimnis können mit Freiheits- oder
Geldstrafen geahndet werden.

- Miingcl beim Datenschutz. der Datcnsichnung und der ord­

nungsgemäßen Verarbeitung sind dem je\\eiligcn Vorgesetzten
unverzüglich mitzuteilen.

Speichernde Stelle 

(Bezeichnung und Anschrift) 

1. Bezeichnung der Datei: __

2. Betroffener Personenkreis:

Anlage 2 

Muster zu § 12 Abs. 1: 

3. Arten der gespeicherten personenbezogenen Daten: ___ 
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4. Aufgaben, zu deren Erfüllung die Kenntnis dieser Daten erfor­

derlich ist:

5. Stellen. an die personenbezogene Daten regelmäßig übermittelt

werden:

6. Arten der zu übermittelnden Daten und Z\n·cke, zu deren
Erfüllung die Übermittlung der Daten jeweils erforderlich ist.
aufgegliedert nach den in Nr. 5 genannten Stellen:

Bekanntmachungen 

Anpassung der Besoldung und Versorgung an die Erhöhung der 

tariflichen Bezüge 

Kic:I, den 27. April 1987 

Nachdem die J\u11clcsrcgi,·ru11g am 7. April 191'7 clc11 lintwurl 
eines Gesetzes über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbe­
zügen in Bund und Ländern 1987 (Bundesbesoldungs- und -versor­
gungsanpassungsgc·sctz 1q3-; -RRVAnpG 87) beschlossrn und un 
ter Vorbehalt der g,·sctzlichcn Ecgclung der abschlagswciscn Zah­
lung entsprechend erhöhter Bezüge mit Wirkung vom 1. Januar 
1987 zugestimmt hat. hat die Kirchenleitung in ihrer Sitzung am 
14. A,pril 1987 der Übernahme dieser Regelung und entsprechen­
den Ahschlagszahlungen auf die gesetzlichen Erhöhungen für Pas­
toren, Kirchenbeamte. Anwärter sowie Versorgungsempfänger
zugestimmt.

Zur Durchführung der .-\bschlagsauszahlungen weisen wir auf 
folgendes hin: 

1. Mit Wirkung 10111 1. Ja11u;1r 1987 werden

- die Dienst- und Versorgungsbezüge der Pastoren (Pfarrvikare 1
und der Kirchenbeamten sowie

- die Anwärtcrbezüge der Vikare. Pfarrvikaranwärter und Kir-
chenbeamten im Vorbereitungsdienst

nach den beigefügten Tabellen (Anlagen l bis 3) bemessen. Bei 
der Bemessung der Überleitungszulagen nach � 9 Abs. 1 und 7 
des Kirchenbesoldungsgesetzes findet die Anpassung der Grund­
gt·hälter Anwendung. Die Zulage gemäE Ful�notc 3 zu Besol­
dungsgruppe ,\ 12 KBc,C wird um 3.4 v.H. auf 1110,wtl ich 82.:l-l 
DM erhöht. 

2. Bei der Erhöhung der Versorgungsbezüge ist§ 4 des Gesetzent­
wurfs zum BB\' \11pG 8-:- ,•11lsprechend anzuwenden

3. Auf den Vorbehalt. unter dem die nach Ziff. 1 und 2 erhöhten
Bezüge stehen, ist bei deren erstmaliger Zahlung ausdrücklich
hinzuweisen. Alle aufgrund vorstehender Regelung geleisteten
Abschlagszahlungen unterliegen der gesetzlichen Bestätigung
auf dem kirchenrechtlich geordneten Wege und sind zu gegcbc
ner Zeit mit den endgültig zustehenden Leistungen zu verrechnen.

A..z: 3511 D II 

Nordelbische Kirchenamt 

Im Auftrng 
Groh111a1111 



Anlage 1 

(Anlage IV des BBesG) 

1. ßundesbcsoldungsordnung A

Ik:.,ul- Ortszu-

dung,- schlag 

gruppe Tarif-

klasse 

A 1082.86 
A 2 l 147.00
A 3 l22R80

A 4 
IT 

1275.32

A 5 1.320,04

A f, 1397,81

A 7 1510,34

A 8 1581,67
-------

A L) 1767,20 

A 10 19.35,08 
l C

A 11 2254,56 

i\ i2 2sf55,62 

r\ 1.3 2782, 19 

;\ 14 
I b 

2863.ill 

;\ l 5 322l),09 

/\ [6 3588.95 

2. ßunclcsbcsoldungsordnung B

Ortszu-

119,97 

8136 .. 14 

'lt,h7.4 I 

lUJ 12,i._"\6 
-----------------

2 3 4 5 

1118,68 1154,50 I 190,32 1226,14 
1182,82 1218,64 1254,46 1290.28 
1266,64 1304.48 1342,.,2 1380.16 

1319,10 1362,88 1406,66 1450,44 

1369,96 1419,88 1469,80 1519,72 

1449.55 1501.29 1553,ü3 1604,77 

1562.08 1613,82 1665,56 1717,30 

1645,45 1709,23 1773,01 1836,79 

1833,01 1901.58 1970,70 2041, 10 

2030.39 2125.70 2221.01 2316,32 

2352,21 2449,86 2547.51 2645,16 

2572,05 2fi88,48 2804,91 2921,34 

2907,91 3033,63 3159.35 3285,07 

3026.86 3189.87 3352,88 3515,89 

3408.30 3587.51 3766,72 3945,93 

3796,22 4003.49 4210.76 4418,03 

�-

-

Grundgehaltssätze 

Monatsbeträge in DM 

Dienstaltersstufe 

6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1261,96 1297,78 1333.60 1369,42 

1326,10 L361,92 1397,74 1433,56 1469,38 

1418.00 1455,84 1493.68 1531,52 1569,36 

1494.22 1538,00 1581.78 1625,56 l(i69,34 

1569,64 1619,56 1669,48 1719,40 1769.32 

1656,51 1708,25 1759,99 1811,73 186.3,47 1916,47 

1769,04 1820,78 1872,52 1926,03 1980,36 2034,69 2091,04 2151,37 

1901,]4 1%8,12 2035,10 2105,54 2179,90 2254.26 2328,62 2402,98 

2117,81 2194,52 2271.23 2347,94 2424,65 2501,36 2578,07 2654,78 :j 

2411,63 2506,94 2602,25 2697,56 2792.87 2888,18 2983.49 3078,80 
� 

2742,8] 2840,46 2938,11 3035.76 3133,41 3231,06 3328,71 3426,36 3524,01 'D 

3037,77 3154,20 3270,63 3387,06 3503,49 3619,92 3736,35 3852,78 3969,21 -i 

3410,79 3536,51 3662,23 3787,95 3913,67 4039,39 4165,11 4290,83 4416,55 

3678.90 3841,91 4004,92 4167,93 4330,94 4493,95 4656,96 4819,97 4982.98 

4125.14 4304,35 4483,56 4662,77 4841,98 5021, 19 5200.40 5379.61 5558,82 5738.03 

4625,30 4832.57 5039,84 5247,J 1 5454,38 5661,65 5868,92 6076,19 6283,46 6490,73 



1. Bundesbesoldungsordnung C

Bcsol- Ortszu-

dungs- schlag 

gruppc Tarif-

klasse 

C 1 

2 1 b 
3 

C 4 l a

Anlage 2 

(Anlage V des BBesG) 

Tarif-

klasse 

la 

I b 

1 (' 

ll 

2 3 4 5 6 

2782,19 2907,91 3033,63 3159,35 3285,07 3410,79 
2789,97 2990,30 3190,63 3390,96 3591,29 3791,62 
3153,14 3379,95 3606,76 3833,57 4060,38 4287, 19 

4083,55 4311,55 4539,55 4767,55 4995,55 5223,55 

Ortszuschlag 

(Monatsbeträge in DM) 

Zu der Tarifklasse 

gehörende Stufe l 

Besoldungsgruppen 

B 3 bis B 9 

C4 
877,23 

B 1 und B 2 
A 13 bis A 16 740,02 

C 1 bis C 3 

;\ q hi., ,\ I'.? 

A 1 bis A 8 619,54 

Grundgehaltssätze 

(Monatsbetriige in DM) 

Dienstaltersstufe 

7 8 

3536,51 3662,23 

399195 4192,28 

4514,00 4740,81 

5451.55 5679,55 

Stufe 2 

1017,17 

879,96 

752.80 

9 10 

.3787,95 3913,67 

4392,61 4592,94 
4967,62 5194,43 

5907.55 6135,55 

Stufe 3 

1 Kind 

1136,91 

999,70 

l) 17,)h 

872,54 

Bei mehr als einem Kind erhöht sich dn Ortszuschlag für jedes weitere zu berücksichtigende Kind um ll9,74 D:\.I 

11 

4039,39 

4793,27 

5421,24 

6363,55 

l11 iarifklassc II lThiilit sil'l1 dn Ort,nNhlag ah Stufe l fiir das /.Weite llllli j,tl,·, ,witcrc zu hcriick,ichlig('Jlclc l\i1,d 111 dL'll lksol 
cl1111gsgruppe11 A I hi, .\ ·5 um je�() Di\l. in t',csoldungsgrnppc i\ 4 tllll je c;o l)�I 1111d in l\csold1111�\grnppc ;\ 'i 11111 j,· .'0 D:\.1. Soweit 

dadu.-ch im Einzcilaii die Besoldung hinter derjenigen aus einc:r niedrigeren Besoldungsgruppe zurückbleibl. wird der Llntcrschicds­

hetrag zusiitzlich ge\1 ührL 

12 13 

4165,11 4290,83 

4993,60 5193,93 

5648,05 5874,86 

6591,.55 6819,.55 

14 

4416,55 
5394,26 

6101,67 

7047,.55 

15 

5594,59 

6328,48 

727.5,5.5 

z 
;f 
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Anlage 3 

(Anlage \'III des BBesG) 

A.nwartergrundbetrag
Am1·arten erheiratetrn1usch lar: 

1 \lo11atsbetrüge in D\l) 

1 fiir .\nwiirtcr die \<•r cil'111 1. Januar Jq::,2 eingestellt worden sind· 

Eingangsamt. in da, der 
Anwärter nach AhscbluR 
dl's \/01 bercitungsdi�nsteo 
unmittelbar eintritt 

-\ 1 bis A ..J. 
\ 'i 1,;, .\ 0 
.\ 9 bis A 11 
.\ 12 
\ 13 
\ n � 7ulagc 

Grundbetrag 

vor Vollendung 
cl�s 2t'. Ll:bL·ns­

johres 

931 
1 l 1 'i 
1315 
ili82 
1744 
lxOli 

nach V0llendung 
dö 26. Leben,-

jahres 
- - -

10..J.4 
1 _17 + 
1499 
1 i'Y� 

1959 
2028 

·-----

\ crhcirutcte111uschl.12 

nach § 62 nach � 62 
Abs. l .\bs. 2 

296 98 

-;4.1 98 

39-l 98 

-1~, J...'. 08 

440 98 
44~ 98 

2. rlir Anw�rtn die nc1ch ckm 31 Dczcmbcr 1081 und vor clcm 1 Januar 1984 cingcstL·llt \1()rdcn ,incl·

Eingangsamt. in das der 
-\nwärter nach Abschluß 
ues Vurbercitungsc.licnsles 
unmitte !bar eintritt 

\ 1 his A 4 
\ 5 bis A 0 
.-\ 9 his A 11 
\ 12 
.-\ 13 
-\ 13 - Zula;.:e 

Grundbetrag 

vor \'ullendung 
des 2l,. Lebens 

iahres 

877 
1051 
1168 
1 +2'5 
1477 
1'527 

nach \'ollendll!1g 
dL·s 26. Lcbrn, 

jc1hrt•s 

,137 

1199 
Li42 
lfi19 
1079 
1;3s 

3 Für /\nwiirtcr die nach clrn1 11 Dezember llJR3 cingcstrllt worclen sincl 

Lingangsarnt. in das der 
.-\nwärtcr nach Abschluß 
des Vmbcreitungsdicns!l:s 
unmittelbar eintritt 

-- - - - - - -- --

A 1 bis A 4 
. \ 5 11i-., ,,\ � 

( 

.-\ 9 bis A 11 
\ 12 
A 13 
A 13 + Zulage 

Grnndhctr:-ig 

vor VuUendung nach \'ollendung 
des 2c,. LcbL·ns- lies 20. Lcbrns 

jahres jahres 

877 987 
IIYil 11<)() 
1129 1�97 
1331 1 'i 1 1 
1377 15ti5 
1425 1612 

\ crheirateten1uschi:1g 

nc1ch .� fi2 nach § 62 
Abs. 1 . \bs. 2 

281 94 

32-i q.i

375 94 

3% g4 

410 94 
424 94 

\'crhciratctc'nZ\lsch lag 

nach � 62 nach § 62 
,\b, l \bs. 2 

281 94 

121 q4 
375 94 
3% l).j 
410 94 
424 94 

Nr J(I 

Kündigung der Vergütungsordnung des KAT-NEK 
hier: Aufhebung der Absenkungsrichtlinien 

Kiel. den 23. April 1987 

Durch Bekanntmachung vorn 14. Februar 1986 (GVOBI. S. 92) 
haben wir darauf hingewiesen, daß der Verband kirchlicher und 
diakonischer Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK) die Ver­
gütungsordnung des KAT-NEK gekündigt und für die Eingruppie­
rung der nach dem 31. März 1986 eingestellten Angestellten die 
.. Richtlinien über die Absenkung der Eingangsbezahlung im Be­
reich des KAT-NEK vom 4. Februar 1986" erlassen habe. 

kraftsetzung der gekündigten Vergütungsordnung, die eines Tarif­
vertrages bedarf. vorläufig so zu verfahren, als wenn die gekündigte 
Vergütungsordnung in Kraft wäre. Ab 1. Januar 1987 sollen also 
Eingruppierungen in allen Fällen nach den Tätigkeitsmerkmalen 
der Vergütungsordnung in der vor dem 1. April 1986 geltenden 
Fassung rnrgenommen werden; dies gilt auch für die seit 1. April 
1986 neu eingestellten und .,abgesenkten·• Angestellten. Die Ein•­
gruppierung Neueingestellter soll unter dem Vorbehalt etwaiger 
Änderungen bei Wiederinkraftsetzung der Vergütungsordnung ver­
einbart werden. 

Wie der VKDA mit Rundschreiben seiner Geschäftsstelle vom

1. April 1987 (Nr. 1/87) mitteilt. hat der Gesamtvorstand des
Vl(DA nach wiederholten Beratungen beschlossen, die Absen-
kungsrichtlinien mit Wirkung vom 1. Januar 1987 aufzuheben. Er Az.: 31300.0 -· D II 
hat gleichzeitig seinen Mitgliedern empfohlen. bis zur Wiederin-

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 
Grohmann 
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Vergütung der außcrtariflich beschäftigten Mitarbeiter 

Kiel. den 2;. April 1987 

Nad1dc·111 der Gcsamtvurstand des Verbandes lmchlichn und 
diakonischer A.nstellungsträger 1\ ordelbicn iVKDA-N EK) dem _-\b­
sch lufl eines Tarifvertra.ucs über eine 3A Oioige Erhöhung der 
Gru11clvcrgütu11gc11 und (Jrts1t1schbgL' fLir clic· u11tn lk11 GL·ltungs 
bereich des KAT-NEK fallenden .-\ngestellten (Vergütungstarifwr­
trag Nr. 5 zum KAT) zugestimmt hat. empfehlen wir, die Bezüge der 
auRntariflich bc'Lahltc11 \li1arhci1cT mit \\ idrnng \11111 1. Ja1n1ar 
1987 um 

3.3 \ 1-- L 

LU crhiil1cn. Diese Empklilung i,1 nicht 1n:htsvcrbi11dlich. l"S ,,·i 
denn. daß arbcitsvcrtraglich oder gewohnheitsrechtlich ein An­
spruch auf A,rn-endung l2.ndeskirchlicher Empfehlungen zur -\n­
passu11g der BL·11igc hcs1cht. 

Az. i�21 D II 

Richtsätze 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im :\ulirag 
Grohmann 

a) für die Vergütung nebenberuflicher Kirchenmusiker

h) lfo· dil' VcrgLilung einzdncr kird1l'1rn1usikalischcr Lcislunge11

Den Anstellungsträgern im Bereich der Nordelbischen Kirche ist
empfnhlen worden, die \'ergiitun;:en der auGertaritlich beschäftig­
ten \ 1 itarbcitc·r nach clc-m S1a11ck vom ::i 1 Dczcnilwr 19::,i(, mit 
Wirkung vom 1 Januar 1987 um 3.3 v.H. zu erhöhen. 

Die Richtlinien fiir die Vergütung der nchenhcrutlichcn Kirchcn­
rnusikLT vom 27 Mai 10K6 (CVOI\I. S 1:i7_1 und die WrgLilung, 
richtsätze für einzelne kirchenrnusikalische Leistungen rnm 27. \lai 
1980 (GVOBI S 138) ,, erden dementsprechend wie folgt geändert: 

al Hichtlinien für die \ergütung der nebenberuflichen Kirchenmu­
siker 

Org:1n istl'nd il'llst 1111\ 

Position 1 225,70 Dv! 
Position 2 343.20 D'\1 
Pooition "I "-!49.50 D\1 
Pu,itiun 4 542,40 D\1 
Position 5 677,80 Dvl 

r<a 111 urcndil'nsi mtl 
Pusition l 225.70 D\l 
Position 2 368,30 D'\1 
Position 1 142,40 D'\1 

C. Einzeldienst rntl. 
Position 1 43.90 DM 
Position 2 2JQ0 D\1 
l'o,ition 3 46,Sll 1) :Vl 
Position 4 43,90 DM 

bl \'crgütu11.c:srichtsiit1L' fiir ci111.l'lnc kin:hcnmusiktlischc l.cistun­
gcn 

A Organistendienst 
Pcisition 1 
Position 2 
Position 3 
Position 4 
Position 5 
Position 6 

B. Kantnrcnclicnst
Position 1
Position 2
Position 3

mtl 
46 10 DM (31,0 DM) 
58,10 DM (44 . .50 lJMJ 
70,40 DM (52.50 DM) 
81..90 DM (62.-lü DM) 
34.30 l)\I (27.5U DM) 
17,80 D'\1 (14.20 DM) 

mtl 
40,30 DM (.31.iiO DM) 
53.20 DM (40.30 DM) 
30,10 DM (22.10 DM) 

Die in Klammern gl'sdztcn ßl'lrügc gelten für l(irchc11111usikcr 
ohne Prüfung. 

Kiel. clen 28. April 1987 

:\urdclbischcs Kirchrnarnt 

Im Auftrage 
l ii h n l,

Stel I en a ussch rei bu ngen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In dl'r Kirchengemeinde lladrmarschen im Kirchenkreis 
lkllllshurg wird die 1. l'\atTstclk \ ctkant und ist zum l \ugust 1 °l87 
zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch \Vahl des Kin:hcm or­
standes nach Präsentation des l<.irchenpatrons. 

Die Kirchc11grn1cimlc liadcm<1rochrn ha1 bei Z\\Ci Pfarrskllrn 
ca. 5.300 Gemeindeglieder, sie umfaßt einen übemiegend ländli­
chen Bereich. Feldsteinkirche ( 12. Jh.), Gemeindehaus (1971) und 

Kindergarten (1972) sind vorhanden; der 1. Bezirk hat ca. 2.400 
Gemeindeglieder. Neben der Kirche in Hademarschen ist noch 
eine Kirche in Gokels, in der 14-tägig Gottesdienst gehalten wird. 
Das große Pastorat wird renoviert und soll bis zum Sommer 
bezugsfertig sein. Hademarschen ist eine Gemeinde mit regem 
Vereinsleben. Auch in der Kirchengemeinde sind zahlreiche haupt­
und ehrenamtliche Mitarbeiter tätig. Es besteht eine umfangreiche 
Jugendarbeit sowie musikalische Arbeit. Hademarschen (ca. 3.000 

Einwohner) ist ein Mittelpunktort - 4 km vom Nord-Ostsee-Kanal 
und 50 km von der Nordsee entfernt - mit neuem Schulzentrum 
(Grund- und Hauptschule. Realschule); Gymnasium in Heide ist 

gut zu erreichen, 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Rendsburg. 
An der Marienkirche 7 - 8. 2370 Rendsburg. Weitere Unterlagen 

sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor 
Schade. Kaiserstr. 9. 2215 Hadernarschen. Tel. 0 +8 72/24 61. und 
Pr,,pst Juch i1m. l lolk,c·nstr 2�. 2370 Hrnclshurg. 'll-1. 0 43 "\ 1 -3 8 J. 

-\blauf der Bewerbungsfrist \'ier Wochen nach Erscheinen die­
ser A.usgabe des Gese11- und \"erordnun!2sblattes 

Az 20 Haclemarschen (1) - P ll/P 1 -

In der K irchengemeinde Langen h orn im Kirchenkreis 
Husum-Bredstedt wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Januar 
1988 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der 
gegenwärtige Pfarrstelleninhaber tritt zu diesem Termin in den 
Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Langenhorn ist eine ländliche Kirchengemeinde mit 2.560 Ein­
wohnern, von denen ca. 2.500 Mitglieder der Ev.-Luth. Kirche sind. 
Der Ort. der aus mehreren Ortsteilen besteht. liegt in Nordseeni.ihe 
an der Bahnstrecke Hamburg-Westerland und der B 5. Prcdigtstät­
ten sind die in der Nähe des Pastorats im alten Durt1c·111",111 
liegende St. Laurentius-Kirche und die Kapelle in Mönkebüll. Im 
Pastorat (1962 erbaut) sind Begegnungsri.iume vorhanden. Die 
diakonische Arbeit und die Pflege der Kirchenmusik (Barockorgel 
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Herausgeber und Verlag: Nordelbisches Kirchenamt, Post­
fach 3--1-49, Dänische Str. 21/35, 2300 Kiel 1. Fortlaufender 
Bczui:: und Nachhcsteilungcn heim Nordelbischen Kirchcnc1rnt. 
Bclllgspreis 20.- Df\1 jährlich zuzüglich 'i.- DM Zustellgebühr -
Drnck. Schmidt & Klaunig. Postfach 3'125. 2300 Kiel l. 

32 Register - 1985 restauriert. Posaunenchor und Instrumental­
kreis) haben eine hohe Priorität. Die Kirchengemeinde ist Trägerin 
des h.inclcrgarlcns und ckr Diakonic-lS1J1i:1btaliun Crun,1- und 
I-L11,11t,clrnle sind am Ort. alle wciterl"tihr,·m.kn SchulL·n \l'l"kelirs­
gün,tig in Niebüll, Jlmum und Bredstedt zu erreichen. 

Die Gemeinde wünscht sich einen einsatzfreudigen bzw eine 
einsatzfreudige, zur Zusammenarbeit bereiten Pastor bzw. Pastorin, 
dem bzw. der die vertrauensvolle Unterstützung des Kirchenrnr­
st,rncks. der M ita1·bci1 er 1111d der Gcnwindcglicdcr n1gcsiclwr1 \\·ircl 

J\c·11 crbungc-n mit au,flilirlichctn. handgc·,cliricbcncn Lcbrnslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Schleswig 
über den Herrn Propst des Kirchenkreises Husum-Bredstedt. Scho­
büiler Straße 36, 2250 Husum. 

\\-eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen _-\us­
kiintlL- ,-rtcik-11 Pastor Spi,·l�winkcl. Pastrnat. 2255 La11gcnhurn Tl'i. 
0 -1-t, 7 2 !:\ 29. ckr Stc-ihTrtrclcnck Vur,itzrndc des l<irchc·m·or 
standcs. l lerr Paulsen. DorfstraEe 52. 2255 Langenhorn. Tel. 
0 -1-6 ";'2i2 80, und Propst Kamper. Schöbüller Straße 36. 2250 
Husum. Tel. 0 48 ..J.l/20 25. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \\-ochen nach Erscheinen 
dicsL't \usgabc clcs Cesc-tz- und Vcro1·cl11ungsblattcs. 

Az.. 20 Langenhorn- P !][/P 1 

Nordelbisches Kirchenamt · Postfach 3449 · 2300 Kiel 1 

Postvertriebsstück · V 4193 B · Gebühr bezahlt 

Stellenausschreibung 

Die E1.-Luth. Kirchcn)lcmcinclc Hamhurg-\\'ellingbüttcl sucht 
Dllll nöchsltmiglichcn Termin 

cim·/n cliak1,ni,chc/n Mitarbcitc-r 111 

Aufgabenschwerpunkt ist die Jugendarbeit. 

Ferner soll das gemeindliche und gottesdienstliche Leben mitge­

staltet und in Zusammenarbeit mit den beiden Pastoren, den haupt­
und chrL·nanlllichen Mitarbc·ikm in 1·iclfültit2,·r \\eise der chri,t 
liehe Cbulw dc11 Mcnschc·n •,1ahcgchrachl \\e1clc11. 

Vergütung nach KAT. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenrnrstand der Es.­

Luth. Kirchengemeinde \\'ellingsbüttel Up de \\'orth 25, 2000 
Hamburg 65. Tel. 040/5 i6 (-iO 80. Rückfragen bei Pastor /\. Mi­
chadis Td ()c!0/5 36 23 2(, 

Az.: 30 - \\ellingsbüttel EI E 1 

Personal nachri eh ten 

ßcslii tigl 

\lit \\"i1·ku11g vom lh i\lai 1987 die \\ahl des Pastors Christoph 
Störrner, bisher in Hamburg-Steilshoop. zum Pastor der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Altenholz. Kirchenkreis
Eckernförde.

Eingeführt: 

Am 12. April 1987 der Pastor Wolfgang Feige als Pastor in die 2. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Glückstadt, Kirchenkreis 
Rantzau: 

am 4. April 1987 der Pastor Matthias Freiherr von Ketelhodt  als 
Pastor in die 1. Ffarrstelle der Bugcnhagen-Kirchengemeinde 
Kiel-Ellerbek. Kirchenkreis Kiel: 

am 5. April 1987 der Pastor Christian Kol la th  als Pastor in die 7. 

Pfarrstelle der Kirchengemeinde Steinbek, Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Reinbck-Billetal -; 

am 12. April 1987 der Pastor Gerhard Obst als Pastor in die 
Ffarrstelle der Kloster-Kirchengemeinde Bordesholm. Kirchen­
kreis Neumünster: 

a111 5. -\p1·il 1q87 der I'aslrir lfaincr Schul!L' als Pastor in (li,· 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde N onorf. Kirchenkreis
Rendsburg:

am 27. April 1987 der Pastor Wolfgang Stengel  als Pastor in die 
2. Pfarrstelle des Kirchenkreises Flensburg für Religionsunter­
richt in Höheren Schulen.

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors Gernot Otto als Inhaber der Pfarrstelle 
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für den Beauftragten für 
die Kindergottesdienstarbeit mit dem Dienstsitz im Evangeli­
schen Zentrum Rissen um 5 Jahre über den 30. September 
1987 hinaus: 

die Amtszeit des Pastors Hans Reimer im Amt des Leiters der 
Arbeitsstelle Kiel des Pädagogisch-Theologischen Instituts Nor­
delbien um 5 Jahre über den 30. September 1987 hinaus. 




